
Der It rt ' sr ' en Glory , erster Theil .
§ . n .

Statuta , oder Satzungen .
Für die in der Welt lebende Tertiarictt

beyderley Geschlechts . !
Welche Ibro Pädstliche Heiligkeit Inno .

centius XI . in Brevi Ecclesia Catholica ag ,
junii iö86 .- bestätiget , UNd Innocentius
XII . Römischer Pabst zu halten qeborten ,
wie zu sehen in den absonderlichen Rubricken
unsers Francilcaner - Breviers n . 18 t .

Statuta übet daß erste Capitel der Regul
der Tertiarie » .

Alf> Ann derjenige , welcher den heiligen dritten
** * ** Olden St . Francisci der Büstenden will

annehmen , wird ein Vornehmer Herr , oder ein
vornehme Frau seyn , oder Ritter eines Mili¬
tärisch » Ordens , oder ein Priester , oder von
Abstichen bekannten Geschlecht , oder Familia¬
ris 8 . 0tficij , oder wegen seiner guten Eigen -
schafften vorhin ein schön bekannter Mensch ist ,
nicht wegen seines Stands , oder Person wei -
ters nachzufragen von seinem Geichkecht ; im
gleichen auch , wann er wäre ein Bruder oder
Sohn der vorgedachtenPersonm , oder eines an¬
dern aus dilem dritten Orden . Es ist auch
nicht nachzufragendem Geschlecht derjenigen ,
welche haben einen Bruder in einer von der Kir¬
chen GOttes approbiern Religion . Wann
die Obrigkeiten , oder derjenige , welcher das
dritte Ordens ' Kleid mittheilet , zuvor schon
wissen , daß die um den dritten Orden anhab

ten -
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F . L . D '' e Päbstl . Sta tuta für d ie Tertiär , 1 $

m , ttliöe Person tugendsam , und andächtig , nicht

JJ aber ausgstaffen , und ärgerlich se-ye , fern er sie
" kliij zu dem dritten Orden annehmen ohne vorher -

li> gehende Nachforschung von deroselben Leben , u .

Wtif . Gebärden . Man soll keiner Person das Kleid ,

U % oder Habit des dritten Ordens mittheilen , wel -

Miii ,<H-r che kern Aint , oder Vermögen , ober Einkünff ,

Äin chl ten , oder ein Gewerb habe , von welchem sieWiS sich ernähren kan , damit man keine Gelegen -
heit dem gemeinen Volck an die Hand gebe , zu

dM », murm und zusagen , daß solche Personen nur
M1 » den Habit des dritten Ordens annehmen , da ,

mit sie auf denselben bettlen , und andern be -

«/mw trir schwerlich seyn können . Man soll auch den

mnkn Eremiten ausser Visen Reichen nicht geben den

Habit des dritten Ordens , auch jenen nicht ,

iwt ’ i weicher beständige Wohnung man nicht weißt ,

Wti &n oder welche kein ehrliche Arbeit können , durch

MimL welche sie sich ernähren können , oder welcher

«Mit! St ! Tugend und gutes Ledert nicht bekannt ist . Dir

jenige , welche mit dem Habit , oder Kleid . deS

HM k dritten Ordens , eingekleidet werden , sollen in
der Capellen des dritten Ordens , wo eine vor ,

t chandm ist , oder , wo dergleichen keine vorhan «
drn ist , in unseren Lonvertt - Kirchrn , wo aber

pfuii Wir keine Convent haben , in der Kirchen un ,
' -« 'j serer Eloster * Frauen ( allwo sie ihre Geistliche

Ubungeii halten sollen ) eingekleidet werden .

iK Wann aber auch keine Kirchen unserer Closier -
Frauenvorhanden ist , so sollen sie mst Erlaub ,

l ' 1 j * rius deren , die es angehet , in derPfarr Kirch -n

^ ihre geistliche Übungen verrichten , und rmgeklei «



20 Dir Tertiarien Glory , erster Theil .
det werden . Niemahlen aber soll man jemand
mit dem Kleid des dritten Ordens einkleiden in
den Oratorii » oder Privat - Häusern , es seye
dann diegröste Noth , und geschehe mit vorher «
flehender Dispensation der geistlichen Obrig «
feit , oder des Visitatoris , oder aus Verwilli «
gung der Difcreten des dritten Ordens .

Statuta übet düs andtte Capitel
der Regul .

« f > An « ein Krancker in den Tods , Nöthe »
würde begehren den Habit des dritten

Ordens , kan man ihm denselben mittheilen ,
Wann dem Ministro , Visitatori , oder dtN
Discretis des dritten Ordens dises zu thun wird
M qeduncken ; Aber ein solcher soll kein Pro -
feffion thun biß das gantze Probier Jahrvol ,
lendet ist . Wa " n jemand aber , da er nochge ,
fund wäre , den Habit des dritten Ordens ange «
nommen hat , ein solcher kan in der Gefahr des
Tods zu der Profession aufgenommen wer «
den , zu erlangen den vollkommenen Ablaß in
forma Jubilaei , gleichwie es in allen anderen
Orden denen Novizen erlaubt ist . Der Mi¬
nister , oder Vorsteher dises Ordens solle dieje «
niae , welchem disen dritten Orden eingekleidet
stund , lehren die Regul und Satzung .» destel «
bigen . Wann er aber verhindert wäre , so soll er
d . ses Amt einem andern aus den Brudern ,
oder Schwest ' rn anbefehlen , welche doch ein
Perlon seye von aut n Sitten , und exemplari «
schen Leben , und den aufgenommenen Novizen /

oder
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HKU
>>H oder Novizineu die Weiß und Manier in disem

"!>-!? dritten Ordenzu leben fleißig lehre . Vor der

p ! lü Profession aber sollen die Novizen , unDNovi -
zirnn examiniret werden , ob sie ihre Schuldig -

7 " !).> feitea wohl w ssen , und wann sie dieselbigewohl

versieben , können sie zu der Profession aufge -

noMinen werden , welche IN demjenigen Orth soll

t geschehen , in welchem wir oben gesagt haben ,

^ daß man sie solle einkleiden . In denjenigen Oer «

i lern , in welchen nicht genügsame Bruder und

w ' U Schwestern vorhanden , die Versammlungen

f W Ölt anzustellen , und die Aemter auszutheilen , kan
1 AM , der 6uaröian , oder Visitator derselbigen Oer -

fö 'fK leren , mit Gutachten derBrüder deffelben Or s ,

0 mii thun , was er GOttmehr gefällig , und dem

Mit Pw Orden mehr nützlich zu seyn , urtheilen wird .

Statuta über das dritte Capitel

' " »J » , r R , gul .
» Wli

Ä ett
Krl
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t 7 > Je Form des Habits , oderKleiduna des***' dritten Ordens ist für die Manns - Bilder ,
daß sie ein Aschen - farbes Röcklein oder wvllm -

Hemd tragen mit dem Strick , Gürtel . Die

Weibsbilder sollen tragen ein Aschen - farbes

Scapulier , welches nach der Länge auf das we¬

nigst ausmache den dritten Tbeil der Ellen ,

und einen Strick . Gürtel . Es werden aber

alle Brüder und Schwestern ermähnet , daß sie

,ji55 in ihren Kleidern eine solche Eingezogenbeit hal¬

ten . daß iedermänniglich aus denselben erkenne ,

Daß sie Nachfolger der Büß seyen , und GOtt zu

Lieb haben abgelegt den eitlen Pracht , Pomp ,

B 3 und



ii Der Tertiarie « Alory , erster Theik.
und Zierd diser Weit , und das sie auf das we ,
rügst t « etwas wollen nachf. kgen dem armen
und demüthigen Vatter und Se -ffter Fran Ci¬
sco , welcher auch seine ergcne Kleider ausgezo «
gen und dieselbige in Benseyn des Brschoffs zu
AL . , seinem tewlrchen Vatter hat zurück ge-
steller .

Statuta ükrer das fünffre Capitel
der Regrl .

der Abstinenz , und Fasten , könnm die
>v' Guardiaitcn in ihren Guardianiis , oder dtt
Visitatores mit ihren Untergebenen di ' poni -
ren , wann sie kranck seyn . oder denm Kranckm
dienen , oder reisen , oder wa m die Schwestern
schwanger ftynd bis zum Tag ihrer Reinigung :
und in jenen Tägen , aufweiche « in vornehmes
Fest einfallet , und an welchem andere pflegen
Fleisch zu essen : darnach können sie diipensi -
renmit jenen , welche in den Gonventen woh ,
um , in j nen Tagen , welche in dem Convent
alle Fleisch essen ; Item mir den Hairß - Mütt
leren , Kindern und Dlenstbotten , welche dem
Hauß * Vatter oder Mutter untergeben seynd ;
Item mit jenen , welche kein genügsame Lebens ,
Mittel haben , zu fasten , oder die Abstinenz zu
halte « : Endlich auch mit jenen , welche wegen
HarLigkttt der Zeit , oder Unfruchtbarkeit der
Erden nicht können von dem Fleisch sich ent ,
hallen , oder fasten .

Die andere , welche wegen Kranckheit , oder
der Arbeit , oder der Reiß , oder sonst einer am
dern Norhdursst , von der Abstinenz und Fa¬

sten
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$ . L . Die Pabstl . 8tatnta für die ' Lertiar , 2 ;

7 sten nit entschuldiget seynd , sollen alle Freytag
f'lirir r fasten , ausgenommen den Gebuns - Tag unsrs

HErrn , wann er auf einen Frwtag fallet . Sie
* WÜfVm — ^

1 sollen auch fasten von dem Fest aller Heiligen ^

to iS M * * u dem ersten Sonntag des Advents , alle
Mittwoch und Freytaq , aber von dem ersten

( sjv . Sonntag des Advents ( allwo juxw inclulmm^ " 1 Clementis VII . anfanget die St . Martins -

Fasten ) sollen sie alle 1 fast n , biß tu b ? ** >̂ e «

burt des HErrn ; welches sie auch thun sollen

von dem Faßnacht - Sonntaq an , ( welcher ge -

■M dir nannt wird der Sonntag Quinquagesimae ) biß

wjwt zudem Sonntag der Auferstehung des HErrn .

& W » Das Jahr aber hindurch sollen sie in den Vigi -

' * ®W lien , und andern von der Catbolischen Kirchen

vorgeschribenen Zeiten , nach Gebrauch anderer

Ä W Catholischen Fasten .
I se %af Statuta über daß sechste Capitel
: re« der Rrguk .

k“ 5MJewohlen die Regul nur dry Tag der

W » vornehmsten Festen bestimmet , die heilige

Communionzu empfangen , so verordnen wir

ttJifoW doch , daß die6enoral - Communinu geschehe

j >W! A an dem Fest des H . ^ rancilci , und an dein Tag ,

tkiiiMj an welchem der dritte Orden alle Jahr begehrt

« l(| das Fest des Heiligen , oder der Heiligen , so di -

sem Orden eigenthümlich ist . Item an dein

chßhik Tag , an welchem nachdem Fest aller Heiligen
wird vor die Verstorbene das Seelen » Alnt

.M , ll gehalten , an welchem Tag vor die Abgestorbene

r ftuiM solle von den Lebendigen dieCommunion verr -ch »Mgm tet werden . Es solle auch von denen st errmney
0 B 4 die



* 1 Drr Tertiarien ©fest) , erster Theil . .

dle General - Gammanion geschehen , wann es

wegen emer wichtigen Ursach , oder gemeinen

Noth dem P . Gaardi mo oder Visitatori wird

gut beduncken : wie auch in den Nöthen ernes

Königs oderKo igsreichs , in den ErwahlunM

hoh .-r . r Prälaten , und anderen öffentlichen An -

ligeo . Und weilen der öffchre Gebrauch der

Be cht und Comm tnion ( GOtt Lob ) so cro :Te

geistliche Süchten ji der Kirchen GOnes der -

für bkrngtt und ; u jetziger Ze t die heilige Äa ,

cramenten von den andächtigen Seelen mehr

gebraucht werden , als ; u der Zeit , da d e Regal

des dritten Ordens eingestellet worden ; dahera

wird gebotren , daß neben obbemelten Generals

Gommmüon » Tagen alle Bruder und Schwe¬

stern absonderlich communi Liren in allen Fest -

Tagen des HErrn , der Mutter GOttrs , der

Aposteln , und der Heiligen des Ordens , auch

zu anderer Zeit . wann sie darzu werden Erlaub «

nus erhalten haben von ihren Beicht ' und geist¬

lichen Blattern , welchen wir einbinden , damit

sie nacoiorschen , zu erkennen den Geist derjeni¬

gen , welche communiclren wollen , von ihrer

Zuneblnung in den Tugenden , von ihrer sowohl

innerlichen als äußerlichen Eingezogenheit , von

wannen der geistliche Frucht herfiieffkt , und er¬

kennet wird . Item die Oesterliche Commu -

nion solle geschehen an dem heiligen Grüncn -

Donnerstag , indem hohen Amt , mit Erlaub »

nus des Pfarrherrn ; Sonstm sollen sie die

Oesterliche Eommunion empfangen in ihrer

Marr - Kirchen . An Unsers HErrn Geburts¬

tag
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§ . 2 . Die Pabstk . Stntuta für d ie Tertiär . 2f
Tag aber sollen sie communiciren in der Meß ,
welche mitten in der Heil , Nacht gelesen wird :
we ' che aber deroselben nicht beywohnen kön¬
nen , sollen unter einer andern heiligen Meß
eomrriuniciren .

Statuta Lider das sidende Capitel
der Regul .

/AS wird hiemit verordnet , daß die Bruder
^ des dritten Ordens können mit erliem De¬
gen sich ulngürten , weilen dergleichen Waffen
stynd zu einer gemeinen Zierd des Menschen .

Scatuca Lider das achte Capitel
der Regul .

le diejenige , welche entweder aus Schul¬
digkeit , oder aus Andacht das Göttliche

Amt , oder die kanonische Tag ' Zeiren betten ,
sollen zu der Metten und Vesper hinzusetzen ein
Commemoratio » von unsrem Heil . Vatrer
Erancilco , und zum End des Göttlichen AmtS
sollen sie ein Responsorium samt der Collecta :
DEUS veniae largitor , & c . betten : und
durch diseS thun sie genug dem Amt und Tag -
Zeiten der Regul . Diejenige , welche das kleine
Officium der stetigsten Jungfrauen und Mut¬
ter GOttes betten , wie auch dir Ritter der mili¬
tärischen Orden , wann sie ihrer Ordens Offi¬
cia betten , thun auch der Regul genug , wofern
sowohl dist , als jene darzu setzen etliche Gebett
für die verstorbene Bruder , und für die arme
Seelen im Fegfeur. Das Gloria Patri ( von
welchem in dem achten Capitel der Regul ge¬
meldet wird ) solle gesprochen werden nach ei -

B s nem



26 Der Tertiarien Mlory / erster ^ eis.
nem ! , : n Ave Maria , welches nach dem Pater

-noster qebetter wird ; obwoblen zwar gemeltes
§loe Maria Ktafft der Regul nicht vorgeschri -
ben wird , wird es dannoch aus gorrseeliger Ge -
wobnheit der Frominen und andächtigen hin -
zugeftitt . Dahero muß man das Ave Maria
Und Gioria Patri vier und fünffzigmal spre¬

chen , weilen so offtauch das Pater noltsr gebet¬tet wird . und welche ihre Tagzeiten nicht betten
zu jener Zeit , in welcher sie von den Gemeinden
pflegen gebettet zu werden , sollen für ihre Büß
drey Vatter unser und Ave Maria brtlen . Es
wird auch allengerathen , daß sie alle 'Lag die
Coron Unser lieben Frauen sprechen .

Statuta - der das neunte Capitel
der Regul .

e S wird hiemit verordnet , daß keiner zu der
Profession auf einige Weiß zugelassen wer¬

de , welcher kein Testament gemacht h at , wann er
Macht hat ein Testament zu machen . Es wird
aber den Beicht - Vättern unsers Ordens ( die
beruffen worden ein solches Testament helffen
zu machen , oder darzu einen Rath zu geben ) ge¬
borten , daß sie denjenigen , welcher das Testa¬
ment machet , nicht beunruhigen , oder beschwe -
ren , damit er unserem Orden etwas vermache ,
sondern sollen vilmehr sich erinneren , daß wir
unserer Pwkession gemäß , Armuthund Ver¬
achtung zeitlicher Sachen , nach dem Exempel
Unsers H Vatters , suchende , sollen folgendem
Rath des heiligen Apostels , da er spricht : Wir
suchen nichr das Lunge sondern euch .
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L . r . Di' e P abstl . Statuta für die lertiar . v?
°Hrmä über vas zrhende Capitel

der Regul .

e ? > Amit derFrid und Einigkeit , sowohl unter

Di » K den Brudern und Schwestern disto Or -

■* * dens , als unter allen Christen , unserem ? ^ äH -

W si» sten erhalten werde , so suche ein jedwedrrer

^ A Bruder und Schwester , nach dem Exempel

' Willi Cdrrsii , die Uneinige zu vergleichen , die Awy -

?t ^ fmtinic trächtigkeilen zu stillen , und die feindliche Ee -

müklM zu vereinigen , und krachte auf Weiß

ktß , $ und Mittel , mit welchen die Christliche und

^ „0 brüderliche Liebe , und der gemeine Friden er -

n. halten werde .n0 Statuta über das zwölffte Capitel
der Regul .

^ > Jjmige dreymahlen ^ da man zu Abends

um <■* * >> in der Gewissen Erforschung über die , den

HM « Tag hindurch gethane Merck / tmrst das ^ ac -

% W « , er Unser sprechen , wegen eines unbehutsamen

gethanen Schwurs ) seynd also zu verstehen daß

MM man für einen jeglichen unbehutsam gethanen

,liMp Schwur müsse drepmablen das Vakter Unser

berren , und sollen die Brüdrc sich bcfleiffen ,

ihre gethane Schwör in der Beicht kürtzllchzu

nesrf *,' beichten , auch sollen sie ihre Hauß - Genossen er -

A, ki « k mahnen , damit sie sich vor dem Schwören hü -

^ iini ÄN ten , ingedenckjenes vondrm heiligen Geist aus «W ' gesprochenen Lentens Ecelefiafiicu Z . v . iz .

'«jnjjljttf 4£in Mann , der vil Schwören thut , wird
erfüllet mir Missethat , und von seinem

r„ Ji , Haust wird die Straff nicht weichen .
$u- Sta -



- 8 Der Tertiarien Glory , erster Theil .
Stamta ub . r das drcyzeymoe Capitel

der Ivegul
tzskle Brüder und Schwestern , wann fü nicht

verhindert seynd sollen aste Monat zusam¬
men komm in der Versammlung . Den Sonn »
tag , oder an einem anderen bestimmten Tag sol¬
len sie in der Capellen des dritten Ocdens ( wo
eine vorhanden rst ) oder in der Kirchen der
Oldens , Gastlichen , oder in der Closter - Frauen,
oder in der Pfarrkirchen , bey dem von dem
Minister oder Vorsteher be ^ immten Altar an ,
dachtig die heilige Meß anhören , und wann es
geschehen kan , soll man ihnen ein kurtze Predig
halten , in welcher sie sollen ermähnet werden ,
daß sie dise Regul genau unterhalten , und
Wrrck der Barmhrrtzigkeit , wie auch andere
Tugenden üben . Nach geendigter Ermahnung
soll ein jedwederer ( wie der H - Vatter Fran *
ciscu8in der Regulam rz Laprrel befihlr )
geben emen Pfennmg , ooec Groschen , wie es
GOtt jedwederen wird eingeben . Und dieses
geopfferte Geld soll gegeben werden dem Syn¬
dico des dritten Ordens , oder dem Ministro ,
und soll für die Nothwendigkeit der Armen ,
Krqncken , in die Kercker eingesperrten , Brüder
und Schwestern , wie auch andere Nothwendig¬
keiten angewendet werden . Die Patres Guar -
diani aber , uni) Visitatores sollen sich nicht ein¬
mischen in difts geopfferte Geld , als wann sie
desien Herren waren , sondern sotten nur acht ha -
den , 'damit eS mit Billichkeit und Gerechtigkeit
ausgetheilet werde : dahrro können sie die Noth «
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j . r . Die Pabstl . Statuta für die t ertiär, r -
Wertigkeiten der Brudern und Schwestern t
und andern Armen vortragen , und recom -
tnehd steil .

Auch einmahl in dem Monat sollen ver¬
sammlet werden der ? . Guardian , oder Visi¬
tator , Das ist der Praeses ; der Minister , das
ist der Vorsteher oder der Praesest ; die Dif-
ersten , der Secretärius , der Syndicus , der
Vicarius Cultus Divini das ist der Sacrista -
ner , und also versammleter sollen sie sprechen
die Prnriysion : Meni [anäeSpiritus , reple tuo¬
rum forda fidelium , & fui amoris in eis ignem ac¬
cende . Kyrie eleifion , Christe eleifion , Ky - ie eld -
fon - Pater noster■ & c . Sed libera nos a malo , is .
Memento Congregationis tuae . ly . Quam pofifie-
disti ab initio , is . Domine exaudi & c . Domi¬
nus vobiscum & c . Oremus , Mentes nostras
quaesumus Domine lumine tuae claritatis illu¬
stra , Ut videre pojstmus , qua; agenda fiunt , &
quae reda fiunt ,ager e valeamus . Per Christ . & c .

Nach diser Vorbereitung wird sich der P,
Guardian ' oder der Visitator , ( das ist der Prae¬

ses ) oder der an statt seiner bestellt ist , in derMitt n setzen , und an seine rechte Seiten alle
Priester , die in diser Versammlung werden ein
Votum oder Stimm haben . Auf die linckoSeiten werden sich nidersctzen alle Weltliche ,
noch ihrem Alter und Würdigkeit. Alsdann
soll alles vorgetragen werden , welches hernach
rn der monatlichen Versammlung vor allen
Brudern und Schwestern muß geschlichtet
werden . Dises aber soll geschehen mit gröstee



3© Der Tertiarim Glory , erster Theil.
Gat -ffemutb , und ohne hartnäckiges Gezanck.
Und wo sich ein Beschwerlichkeit ereignet , soll
man die Vota oder Stimmen nr -nehmen«
Wann aber die Vota oder Sk mmen werden
gleich seyn , soll dasjenige geschehen , was der
R Pneles mit seinem Voto oder Slilttm wird
aussprechen ; und dises soll durch oero Secre-
tarium in einem gewiftn darzu gerichten Bach
aufaelchriebrn und sigilliret werden . Die Ver¬
sammlungen , ( welche geschehen ohne Beyseyn
des Vilitatoris , oder Praefidis , oder eines an ,
dem vatzuvon dem p . Guardian veputirtens )
seynd ungllcig , und gilt alles nichts , was da¬
rinnen w :rd deschlvffm werden . Wann ein solche
Versammlung gehalten wird ohne Gegemvar -
tlgkeit vorbesagten Obern , dieweilen in demftl-
bigen Orth kein Closter oder kein Visitawr vor »
Handen ist , solle alles ) was durch die Diserettn
veroronet worden , aufgezeichnet aber nicht
in das Werck gesteller werden , biß der
P . Guardian , oDet Visitator , dasselbige wird ve -
stamger haben . Und wann es ein sehr schwere
Sack wird seyn , soll manzu demP . Provincial
selbiger Provintz Zuflucht nehmen . In drsen
Versammlungen soll n geschehen die Erwah «
lungen zu denen Aemtern , aus welchen der
dritte Orden bestehet , in demseibigen sollen auch
gestrafft werden , die sündigen , und soll beschlos¬
sen werden , ob und wann man lie des Habits
berauben solle . Es sollen auch vorgetragen wer¬
den die Bittm und das Begehren derjenigen ,
welche nnl dem Habit des dritten Ordens vec -
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§. r Die Päbstl. Statuta für die Tertiär/ ? l
loi ’gtn eingekleidet zu werden , und soll auch ei »
glaubwürdige Pe - son bestellet werden , welche
oßmtlrch und heimlich in dergleichen Leben ,
Sitten und Geschlecht nachfrage , wie auch , ob
sie sich ehrlich ernähren können , welchen mau ge¬
ziemender Weiß den Habit könne geben , oder
abschlagen . Man soll die Bruder und Schwe¬
stern alle n.iemahlm versammle » , es habe dann
zuvor Visen der Discreteri Versammlung einen
gewisrn Tag bestimmet Und was gesagt ist
worden , daß man betten solle in nm Anfang
der Versammlung der Discreten / dises soll auch
gebettet werden in dem Anfang der Versamm¬
lung aller Bruder und Schwestern .

Und beyde Versammlungen sollen gleich¬
mäßig geendiget werden , daß alle gegenwärtige
Brüter betten : Kyrie eleiibn . Christe elei -
son .Kyrieekison . Darnach soll der ? . Piseses
sprechen Pater aofrei & e . in der Still . Kt ne
nos induens & c . y . Confirma hocDeus . quod

operatus es in nobis , ty . a templo Sancto tuo ,

quod est in Jerusalem & c . is . Domine exaudi
& c . Dominus vobiscum & c . Oremus . Prae¬

sta nobis , quaesumus , auxilium gratiae tuse , ut

quse te Auctore facienda cognovimus , te in¬

spirante impleamus . Agimus tibi gratias ,

Omnipotens Deus , pro universis Beneficiis

tuis , qui vivis & regnas inSaeculaSaeculorum .Darnach soll man die Responsoria spre¬
chen mit d m Gebest .- Deus veniae & c . & Fi¬
delium Deus & c . für die Seelen der abgestor¬benen Bruder und Schwestern .

Sta -
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Statmaüber das vierzchende Capitel
der Regul .

§^ > Ann jemand unter den Brüdern nicht ver -
richten kan , was in disem Vierzehenden

^. Capitel der Regul befohlen wird , daß man für
dieKranckeund Abgestorbene verrichten feile ,
soll ein solcher zu dem Visitator , oder Prasses
Aussucht nehmen , und von ihm Dispetisation
begehren , und erhalten . Es sollen doch die
Brüder , und Schwestern allzeit gedencken , daß
gleichwie wir uns gegen die verstorbene Bru¬
der , und Schwestern verhalten haben , also ,
wann wir werben gestorben seyn , werden sich
auch andere gegen uys verhalten . Wegen der
krancken Brüdern und Schwestern ist hier ab ,
sonderlich anzumercken , daß wann sie Arme , und
Bedürfftige seynd , und keine gemeine Allmosen
mehr vorhanden seynd , die Bruder und Schwe ,
stern von ihrem eignen Gut ihnen sollen bey ,
springen und zu Hilf kommen .
Statuta über das fünffzehende Capitel ,

der Regul .
< *> Bwohlen das fünffzehende Capitel der Re -

gul von denen Aemtern des Ordens Hand «
let , so bestimmt es doch nicht , wie vil , und was
für Aemter seyn sollen ; Allein schreibt es
für , daß sie nicht sollen allzeit bey einem ver ,
bleiben ; absonderlich aber benennt es das Umt
des Ministers oder Vorstehers , oder Pnusefti
( welches eins ist ) weilen aber zu unter ,
schidlichm Theilen der Welt auch untersch . d ,ltche
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Kche Namen der Aemter ftynd , also erklären wir
hiemit , daß die Aemter des dritten Ordens
seyen folgende :

Der Visitator , oder Praeses , Der Mini »
fter oder Vorsteher , oder Prsefect * Der

Secretarius . Sechs oder acht Discreten .
Etliche Zelatores , oder Ersterer der Re -
gul . Vicarius Vultus Divini , oder der Lu -
Kos , oder Sacristaner . Und Infirmarius

major der Ober * Rranckenwarrer .
i'ttmt k Wo aber kleine , oder grosse Verfammkun »

i gen der Tertiarhn ftynd , sollen mehr oder we «
i W«t |i| Niger Aemter gemacht und gesetzt werden , wie
. Bitii * * füglich zu seyn wird beduncken . Dir schuft
niiiittli k>ige Obligenheiten eines jedwederm Amts

leynd folgende.
" 'L« Damit der dritte Orden in feinem Flor ,
ßEiHf ® .nt> Eebhafftigkeit verbleibe , auch in demftft
ni i' inii» ^ igen vermehret werde , ligt es meisienkheilsan

p der Sorg des Visitatoris , oder Praesidis , weft

m

n M li

j ,t i« t

cher auf alle Beamte soll fleißig Macht ha¬
ben , unterweisen , sie aufrichten , ermähnen ,
und straffen , wie auch alle Brüder und Schwe¬
stern , damit sie ihre Aemter , und Obligenheft
ten recht verrichten .

Das Ami des Visitatoris oder
Praesidis

Ist nach dein ie * Capitel der Regal , daß
Er aufs wenigst alle Jahr , die Bruder und
Schwestern , . die unter seiner Direction , und
Zucht begriffen ftynd , visitire , wann die Pa¬
tres Guardiani difts nicht thun können durchTertiär . Glory . E sich
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sich selber , oder nicht wollen . Dise Visitation
solle der Visitator allein verrichten , und von
den ; Minister oder Vorsteher solle ihm ein Ge -
stll zugegeben werden , wann der Minister ', ober
Vorsteher nicht feststen ihn begleiten will . Des
Visitatoris , Ober Praesidis Amt ist , auch alleMonat einmahl ist denen Versammlungen die
Megul auslegen , gegenwärtig seyn in denen ge¬
meinen u . absonderlichen Versammlungen der
Brüdern , mdenselbigen voran sitzen , predigen ,
gute Werck üben , die krancke Brüder und
Schwestern , so viles seyn kann , besuchen , ab¬
sonderlich diejenige , welche der Minister oder
Vorsteher und der Ober - Kranckenwarter wird
vorschlagen , und recommendiren : wie auch de¬
nen in d »e Krrcker Eingesperrten Vorsehung
thun mit Allmosen , Speiß , und Tranck , die
Nothleydende ' rösten , und zugegen seyn , da
man ihnen die Nahrung bringet , auch wohl
Acht geben , und zur Gedachtnuß sühren die
Schuldigkeit , und Obligenheiten , so der dritte
Orden aufsich hat , und verschaffen , daß sie ge¬
nau erfüllet werden . Vor allem sollen die Vi¬
sitatores ihren Gewalt haben von denen Patri¬

bus Provincialibus : sollen auch V0N denen PP .

Guardianis nicht verhindert werden in ihrem

Amt ; soll ihnen auch zu einem Gesellen bestimmt
werden ein Pater Prediger , der in ihrer Abwe¬
senheit mit eben demjenigen Gewalt in derer»
Versammlung praesidirt. In denen Con¬
vente » , und Oertern , wo dises alles nicht füg -
sich geschehen kan, sollen die PP . Prvviuciales ,
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l > 2 . Die Päbsil . 8 tatuka für bit T ertiat, jp
und Guaidiani alles anrichten , wiees ihnen
tum besten ju seyn wird geduncken .

Das Amt des lVlinilberr vdev
Vorstehers

Ist nicht minder Ehr , als Mühe , und Ar¬
beit . Dann indem Er ist die erste Person des
Ordens , so muß er werden ein Diener ( dann
dises bedeutet daS WorMimster ) und muß
seinem eigenen Nutzen , und Ruhe vorsetzen dir
Liebe GOttes , und des Nächsten Nutzbarkeit.
Von seiner Machbarkeit und Sorgfaltigkeit
hanget der gantzr Orden . Sein gmes Exempel
ist allen andern ein Fürbild . Er muß Sorg
tragen über alle andere Aemter , und Beam -
ten -, über alle andere gemeine Sachen , und An¬
gelegenheiten , als wann ihm alles absonderlich
anbefohlen wäre . Dahero wir allen Bru¬
dern , und Schwestern scharff gebiethen , daß
sie ihme in allein gehorsamen , und ihn verehren
als ihre Obrigkeit , und einen Vatter eines so
heiligen Ordens , einer so geistlichen Gemeinde ,
und Ehr « würdigen kamili . Ihm liget ob
dem Visitatori , oder Praefidi Rechenschasst zu
geben von denen Verbrechen deren Brudern
und Schwestern , und von allem demjenigen ,
was zu verbessern ist , wie in dem Capitel
der Regul verordnet wird , damit alle beyde zu¬
gleich Vorsehung thun von denen darzu gehö¬
rigen Mittlen mit Verstand , und Liebe . Wann
aber kein Mittel sollte helffen , so soll der Ver¬
brecher , oder die Verbrecherin des Habirs be-

C 2 raubt



z6 Der lertiai-ien Glory , erster Theil.
raubt werden mit Einwilligung der Versamm¬
lung ; dann er wird alsdann für einen , der nicht
mehr ; » bessern ist , gehalten .

Wann der Minister wird verhindert , oder
kranck seyn , daß er sein Amt nicht verrichten
kan , soll man ihm einen Coadjutor oder Mit -
h lffer bestimmen ; wann auch diser abgehen
solle , soll rhm der ältere Minister an dir Hand
gehen , und wann keiner vorbanden , der altere
viseret . Es ist aber zu mercken , daß wann
der Minister weltlich ist , so soll der Coadiutor
« in Priester seyn , und im Widerspihl , wann der
Minister ein Priester ist , so soll der Coadju-
tor ein welüicher seyn .

Das Amt eine ^ Ministers oder Vorsteher -
können auch verrichten weltliche Personen .
Wann es aber füglich seyn kan , so Zoll man da¬
ran seyn , daß es allezeit ein Priester , der in dem
dritten Orden krokestion gethan , und ein gra¬
vitätische Person seye . Doch ob gewissen Ur¬
sachen und wegen vorlauffenden Qualitäten ,
und Eigenschafften kan auch ein weltlicher vor¬
gezogen werden . Der Minister oder Vorste¬
her soll haben ein Buch , in welchem sollen auf¬
gezeichnet werden alle Allmosen , welche er solle
einnehmen , und dem Syndici zuschicken ; dem¬
selben er auch durch Zettlen vorschreiben wird ,
zu was sie sollen angewendet werden . Von
der Einnahm und Ausgab wird unten gehan¬
delt bey dem Amt des Syndici .In denen Oerteren , in welchen seyn werden
etliche Brüderund Schwestern , und kein Mi¬

nister
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L . r . Die Pabsts. Statuta für bie Tertiär, Z7

nister , oder Vorsteher , wird der P . Guardian
oder Visitawrdie Aemter austheilen , wie es
ihnen beduncken wird . Wann ihrer aber we «
nig werden seyn , wird ihrer Sorg tragen einer
von den Brudern , der ein Priesterisi , oder ei «
w weltliche Person aus den Aeltisten .

Das Amt des Ministers , wie auch deren
übrigen Beamten wird nicht allzeit und be «
ständig dauern , wie schon oben gesagt , sondern
wird ordinari nur ein Jahr lang dauren . Der
jenige doch , welcher mit Lob sein Amt hat ver¬
richtet , wird noch langer in demselbigen kon «
nen verbleiben , wie unten weiktäuffiger wird
gesagt werden von denen Erwahtungen zu dr «
nen Aemtern.

Es wird auch ein Minister einer Versamm¬
lung nicht unterworffen seyn einem andern Mi¬
nister . einer andern Versammlung , eines an¬
deren Orts , sondern ein jedwede « Versamm¬
lung der Tertiam » soll ihren eigenen Minister
und Vorsteher haben . Alle Minister aber sollen
unterworffen seyn dem P . Guardian , oder
t><m Visitator . Dem Minister oder Vorste »
her lieget ob die Sorg wegen denen Fest -Tägen ,
welche der dritte Orden alle Jahr begehet ; an
welchen ein Predig gehalten wird , und alle
communiciren sollen . Und damit in dem gan «
tzen Orden ein Gleichförmigkeit seye , so soll da -
fürnehmste Fest des dritten Ordens seyn , das
Fest der Wund - Mahlen unsers H . VatterS
Francisci . welches einfallet den 17 . Tag desMonat Septembris , welches Fest denen Kin -

C2 dem
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deren eines solchen Varters eigenthümlich zuge «
höret .

Die andere Fqstivif4f ^ oder Fest ' Tag für
die abgestorbene Bruder und Schwestern , und
die Seelen im Fegfemr sollen gehalten werden
alle Jahr in dem Monat November , und sol «
len darzu helffen der Minister samt anderen
Brüdern , und Schwestern , die Unkosten solle
bezahlen der Syndici aus denen gemeinen All -
inosen . Absonderlich aber soll der Emitter
oder Vorsteher gegenwärtig seyn in allen so
wohl 6eneral - als Particular - Versammlum
gen ^ und soll durch sich Fürsehung thun den
Nothwendigkeiten der Krancken , damit er doch
dem Ober , Kranckenwarter in seinem Amt
nicht eingreiffe . Er solle daran , und darbe «)
seyn , wann die in die Kercker gesperrte grspriset
werden : er solle die Allmosen austheilen unter
die Armen , Witwen , und Waysen des Or «
drns , und solle sich also die Sorg des Ordens
annehmen , als wann er keine andere ^ Beamte
zu Gehülffen hatte «

Das Amt des Sectarii .
Dem Secretario liget ob zu bewahren das

Buch der Einnahm des Haab und Guts , so
der dritte Orden besitzet , wie auch denn Rath -
schlüffm , so von denen Versammlungen sennd
beschlossen worden . Er solle gegenwärtig seyn
in allen 6eneral - und Particular - Versamm ,
lungen , und darinnen ein Votum oder Sriinin
haben : Cr M ermähnen den Minister etliche
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$ . t Die Päbstl . Statuta für die Tertiär . 35>
tjag vor der Profession , damit man in der
Stlll Kundschafft einholen könne von dem geist¬
lichen Zunehmen in den Tugenden deren , die
Profession wollen thun , und damit der Tag der
Profession bestimmet werde , vor welchem die¬
jenige , so Profession werden thun , sollen exa -
rnlnirrt werden , ob sie die Regul und Statuta ,
oder Satzungen wohl verstehen . Des Secre¬
tarii Amt ist auch , auszuzeichnen den Tag der
Profession , den Namen , das Amt , und Ei¬
genschafften der Person , welche die Profession
hat abgelegt ; und wann die Stadt groß ist , s. ll
er auch auszeichnen die Gaffen , das Hauß , und
die Psarrey , in weicher sie wohnhafft ist . Er
soll auch durch Brief diejenige beruffen , wel¬
che zur Versammlung , oder zu der Leicht » Be-
güngnuß , oder zu andern Ordens , Gescdäfften
kommen sollen . Denen auch , die Ankündten
eines verstorbenen Bruders oder Schwester
Tod , soll er durch Brief zu wissen machen die
Math Schlüß , welche von dem Minister , und
der Versammlung seynd beschlossen worden .
Er soll auch den Syndicum ermähnen , wann et¬
liche Unkosten zu machen , oder etliche Allmosen
auszutheilen seynd .

Er soll auch verwahren das Sigill des drit¬
ten Ordens , er soll auch verfertigen die Brief
denen Brudern und Schwestern , wann sie ver¬
reisen wollen , wie auch ihre Professions - Brief ,
oder Testimonia , welche von dem P . Guardian
oder Visitator , und dem Minister sollen versi«
zelt seyn , und msi eignem Namen unterschri-

C 4 den ;



40 Der Tertiaris Glory , erster Theil.
ben ; dise recht zu verfertigen solle er aus dem
Buch , in welchem die Profesi'en seynd ringe -
fchriben , den Tag , den Monat , und das Jahr
ihrer Profession heraus ziehen . Er solle auch
das Buch der Professm und der Eingekleide¬
ten geben den P . Visitatori , auf daß er aus
demselbigen die Zahl der Bruder und Schwe¬
stern heraus ziehe , und wisse , wo sie wohnen ,
und daraus der Stand des Ordens ihm be¬
kannt seye , also daß zwey Bücher seyen , eines
bey dem Visitator » oder Praeses , das andere
bey dem Secretari . Und in demselben Buch ,
welches der Visitator hat , sollen eingeschrieben
seyn alle Brüdrr und Schwestern aller Oer -
ter so in dem Bezirck des P . Guardiani begrif¬
fen seynd ; und zwar nach ihrem Alterthum in
dem Orden . Das andere Buch aber soll seyn
bey dem Minisier , oder Vorsteher eines jeden
Orts » /

Das Amt der Discrete« .
Der vifcreten , oder Raths -- Gebern sollen

seyn aus das wenigst sechs , oder mehr , nach
Ersordrrung der Nothwendigkeit , nach Ver¬
ordnung des P . Guardians , Utt & tttö Ministers ,
und nach der Zahl der Brüder . Und man soll
bahn beflissen seyn , daß sie ernsthafftige und
verständige Leuth seyn , die eyffrig seynd , die Ehr
GOtres , und des Ordens zu befördern . Dm -
temahlen in der Versammlung des P . Guar *
dians , des Visitators , des Ministers , des de¬

cretali , U « Ö DtrDii 'creten bestehet das gatttzt
Regiment des Ordens : dann dises Regiment
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oder lauter Weltliche , soll man doch verschaf,
fen , daß der halbe Theil Geistliche , und der
halbe Theil Weltliche seyn ; damit keine Un¬
einigkeiten daraus entstehen , sondern daß riti '
jedwederer aus Eyfferder gemeinen Wohlfart
reifflich bey sich enkschlieffe , was in denen Ver¬
sammlungen vorzuziehen , am besten seye .

Das Amt der ^ elawrum , oder der
Eyfferer der Regul .

Deren Amr ist , verständig , in Geheim , und
liebreich acht geben , wie die Brüder u . Schwe¬
stern leben , oder wie sie die Gebott GOttes , die
Regul und Statuta , oder Ordinationes , hal¬
ten . Und wann sie vermercken , daß jemand hier -
innen nicht genug thue und ermangle , so sollen
sie den Minister oder Vorsteher ermähnen , da¬
mit er von einem Hilfs - Mittel Vorsehung
thue . Es ist ihnen aber zu mercken , daß sie nicht
acht geben auf die verehlichre Schwestern , dann
dijes gehet an ihre Ehemänner. Wann sie doch
etwas absonderliches an ihnen vermercken , so
soll n sie die Sach dem Visttator , oder Mi¬
nister , hinterbringen , ohne dem , daß man
ste , oder ihre Ehemänner deßwegen ermähne .

Dir Zeiatores , oder drr Eyffrrer orr Regul
in größeren Oerttrn , wo sie die Brüder , und
Schwestern nicht kmi -rö , sollen von dem Secre¬
tario das Register deren Brudern und Schwe¬
stern , welchem seiner Psarcry , oder Ort woh-

C 5 « en
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mn he - ehren , und empfangen , auf daß sie die ,
selbe erkennen , und ermähnen . Sie sollen auch
fleißig Acht geben über die ausländische Brü «
der , und Schwestern , absonderlich , welchem
den Höfen der großen Herren sich aufhalten ,
und von ihnen begehren eine Zeugnuß ihres
Verhaltens . Sie sollen auch die andere Brü «
der und Schwestern zu denen gewöhnlichen gu «
ten Übungen aufmuntern , und auftischen . Sie
sollen auch in Obacht nehmen die arme , und
kranckr B üder und Schwestern ihres Be «
zircks , und sollen ermähnen den Minister , oder
d - n Ober - Kranckmwarter , damit er ihnen bey «
springe , und sie besuche , laut des 14 . Capitel
der Regul ; und sollen vorsehen , damit auch an »
dere ihnen beyspringen , und sie besuchen . Wei¬
ter sollen sie die Bruder und Schwestern . er «
mahnen , damrk sie mit denen Leich « Betzäng -
nussen gehen , daß sie die schuldige Grbett für die
Abgestorbene verrichten . Wann sie etliche wer«
den v ' rmercken , daß sie zänckisch , uneinig , oder
feindlich seyn , sollen sie den Minister 00 *^ 0 ?«
sicher ermähnen , damter sie in dem Frieden
widerum vereinige : laut des io , und 17 * Ca¬
pitel der Regul .

Das Amt des Syndici ,
Der Syndicus solle einnehmen alle Allmoti

sen , sie mögen begehrt , oder freywiüig gegeben
seyn worden , das ist , sowohl jene , welche dir
Regul vorschreibet am iz . Capkel ; als jene ,
welche die Bruder , und Schwestern selbsien
« uter sich zrbcn , für gute Merck, für die m die
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§ . r . Die Pabstl » Statuta für die Tertiär . 4 ?

Kercker eingesperrte , für ore Krancke , für die

Fest ' Tag der Heiligen des dritten Ordens zu

halten , und der Abgestorbenen zugebenden .

Und weilen auö Begehrung des Allmosen ,

für gute Werck auszuüben , etlicheUnbequem -

lichkeiten , undMißbrüuch erfolget scynd , indem

das gemeine Volck glaubt , daß es für den drit¬

ten Orden begehrt werde ; dahero Mieren wir ,
das niemand aus eigner ^ mlioritar , oder Ge¬

walt , sich unterstehe ein Allmosen zu begehren

ohne Erlautmus des P . VisitatonJ , oder desüli -

nilrers , welche sollen wohl in Obacht rühmen ,

wann das Allmosen , welches der Syndicus ein¬

genommen , solle angewendet , und aus gelhsilet

werden ; es soll auch nicht ohne Verordnung

des Ministers , welche durch den Secretarium

solle schrisstlich verfertiget seyn , ausgegeben
werden . -

Dü6 Amt des Vicarii Cultus Divini ,

das ist , des Sacristcmers «

Deß Sacristcmers Sorg lige ob alles , was

zu der Capellen , oder zu dem Altar , welches

dem dritten Orden bcstimmrtund gehörig ist »

Er soll sich befleißen , die Lapellen , den Altar -

und den Aierath , und Paramenta sauber zu

halten , auf daß aus allen die äufferliche Zier¬

lichkeit Herfür scheine , und alle zur innerlichen

Andacht angezündet werden . Er soll auch von

dem P . Guardian begehren die Veicht - Vütter ,

und von dem P . Sacristan die Priester , welche

auf demTertiarien Altar die Heil , Meß lesen ,

und die Leuth commumciren . Ihm gehöret zu ,
du
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die Bildnuffen der Heilige » zu zieren , deren
Fest - WWalten werden , auch zubereiten den
Todten » Sarg , an dem Fest , oder Gedachtnus
der Abgestorbenen , und Seelen im Fegfeur .
Weiter solle er alle Tag erscheinen in d « ler -
tiaritr» * Tapell , die Kertzen aufstecken , die An -
tipeDdia denen Fest , Tagen gemäß verände¬
ren , den Altar zieren , auch verschaffen , daß in
der heiligen Meß von der Prasfation bch zu der
Communion zwey absonderliche Aertzen ange¬
zündet werden «; zu welchem dienen können jene
Kertzen , Lvelche in der Einkleidung , oder Pro -
festion von denen Tertiarien geopffert werden .
Dieweilen aber der Oberst - Sacristan zu Zei¬
ten verhindert ist , also sollen noch sechs ( mehr
oder weniger nach Gestalt des Orts ) Unter -
Sacristan benennet werden , welche ihm an
die Hand gehen , sowohl in Zierung der Capel«
le « und des Altars , als in Erhaltung anderer
Sachen , welche sollen zuschauen , und verschaf¬
fen , daß so wohl in den üeneral - als Partiai-
lar - Versammlungen alles zuvor wohl seye zu¬
bereitet , damit mit Andacht , und Stillschwei¬
gen die heilige Communion verrichtet werde ,
Für die Sorg aber und Mühe wird dem Ober -
Gacriftan vergünstiget , daß « in denen Ver¬
sammlung - und Erwählungenals einvilcret .

«Stimm habe .

| ,i

das Votum , oder ein >
Das Amt des Kranckenwarters .

D . r Ober - Kranckenwarter soll seyn «in
Priester , wann es seyn kan . Wann aber kein
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4 ukJ Priester da wäre , soll rS seyn ein alter Bruder
der die Profession gethan , und C! !l exemplari fei)

Itn in, 2 Leben führe , welcher mit Lieb die krancke Brü »
J ! der und Schwestern besuche , und ihnen ralhe ,

fiiscf̂ ? : damit sie sich mit GOtt versöhnen , ihr
Pti £ f *n reinigen ; auch ihnen in der Noth mit Rath

und That an die Hand gehe . Er solle auch
■vW, verschaffen , daß sie ein Testament machen , wann

^ noch nicht gethan , laut des 9 . Capitels
3 , ( der Regul . Und wann der Krancke arm und
« dWx bedürffkig ist , solle er den Minister , oder Vor »

^ her ermähnen , damit ihm , biß er widerum
TttMf gesund werde , aus dem gemeinen Allmosen des

Ordens beygesprungen werde . Wann der
- W 4 Krancke gestorben , solle er denen Brüdern und

Schwestern seinen Tod andeuten , und ermah »
A nm , damit sie mit ihm zum Grab gehen , daß
WW schuldige Gebrtt verrichten , und alles fleißig
aupte thun , was in diser Begebenheit die Regul und
- Ochr Satzungen befehlen .
^-aKParac Es sollen auch vier , oder sechsUnter * Kran »

ckenwarter bestellet werden nach Gelegenheit
* ei# w des Otts und Anzahl der Bruder , unter wel »
M B chen dir Krancken des Otts , viertel weiß sollen

100 ausgetheilet werden ; deren Amt wird seyn zu
„ tegfc » ermähnen den Ober - Kranckenwarter , dcn Mi -
,,0 aei nister , oder Viütator , oder die Blöder alle ,
s damit sie nach und nach die Krancken besuchen ,
54 trösten , ihnen beylpringrn .
0 ß Es rst auch anständig , daß in etlichen Oerte »

. . ^, 1 ren seyen Ober - Kranckenwattmnnen . das ist , '
Schwestern diseö Ordens , weiche den Krau »

ckm



46 Derste-rtserien G lory , erster Theil .
tfen aufwarten , wie auch Unter , Kranckenwar ,
terinnen , ob es gleich nicht überall nützlich ist.
Dlses alles wird jedoch dem Gutbedunckendes 1
P . Guardians , UND des Ministers überlassen.

Vor ; denen Erwählungen des
Ministers und Beamtem

Mdieweilen es die gröste Verwirrung wäre
in den Wahlen , oder Erwählungen , die Skim » ^
wen aller Brüder einnehmen , dahero wird be , :
fohlen , daß niemand in denselbigen ein Votum
oder Stimm habe , ausgenommen diejenige , ,
welche in denen Particular - Versammlungen |
ein Votum , oderStinrmhaben , nemlich der !
Minister , oder Vorsteher , die Oisereten , dtk
Leeretari , oder Syndicus , btföbtt ' Sacristan ,
der Qber - Kranckenwarter , und alle diejenige,
welche zuvor schon Minister gewesen seynd , und
der P . Visitator , oder Praeses , ob schon der !
P . Guardian in derVersammlÜng praesidlrte .

Die obgesagte Beamte sollen zu denen Er¬
wägungen zusammen kommen in einem darzu
bequemlichen Orth , allwo sie mit gebogen n
Knien werden anrüsten die Gnad des H . Geists
sprechende den Hymnuisi ; Vem Creator . &c.
mit der Coiiest de Spiritu S . B . Virgine , und
unsern heiligen Valler Pranciseo . Nachdem
NUN sich alle nach der Ordnung nidergesetzt soll
der P . Guardian , oder der praesidiret , eine iur -
tzk Ermahnung thun von der Wichtigkeit , und
Nothwendigkeit diser Versammlung . Und
damit alles gericht werde zu der gerneinen Wol -
fahrt des gantzm Ordens , zu dem Dienst

GOt -



§ . 2 . Die Pabstk . Statura für die 1' ertÄr , 4 ^
-Ä ? GOttes , und Heyl deren Seelen , soll das Gr -

wissen beschweret werden , aller deren , d ?r ein
- M Vowm , oder Stimm zu geben und zu crwah »
■» Tjto ten ^ en ' ^ sic löre Augen aufGOcl wen -

n ®tS den , und erwählen diejenige Personen zu denen
Ordens , Aemtern , welche grössere Gaben ,
grössere Verdiensten / grösseren Geist , und An -

ML dacht haben , und zu denftlbigen mehr tauglich
feynd , und welche dieselbige annehmen wollen zu

Mit . arbeiten alleinig zu dem Dienst GOttts , nicht
Ml» ! aber aus Edrgeitz , oder einer andern üblen
Wchi Meynung . Es soll sich über niemand iverwir -

ren , murren , oder Mckerydaß einer dem an ,
ürettihh deren die Stimmen gegeben hat, welchem er eS
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sechsten nicht gegeben ; dann ein jeder kan und
soll darfür hallen , das ein anderer thue , was
jen Schuldigkeit mit sich bringet , und die Ehr
GOttes , und das Heyl der Seelen erforderet.
Da man in den Erwablungen die Vota oder
Stimmen geben muß , soll ein jeder seine Stimm
in einem Zettlein schreiben , Exempel , weiß.
Meine Stimm zu dem Amt des Ministes ,
des Secretarii , & c . gebe ich disenM . i>l . und
soll seinen Namen unterschreiben , das Zet -
telein also zusammen legen , daß zwar der Na¬
men der Person , dem man die Stimm gege¬
ben , könne gesehen und gelesen werden ; der
Namen aber dessen , der die Stimm gibt , mit
einer Hostien verschlossen , und vcrsigelt wer¬
den . Die Vota oder Stimmen soll n anfan¬
gen gegeben zu werden von den Jüngern , die
Letzte sollen seyn des ? . ( Eällm , des Viiiu-

terk .»



48 Der Tertiären Glory , erster Theil .
toris , des Minsters , und Coadjutors ; die
Stimmen sollen in ein darzu gerichtetes Ge»
schirr geleget werden , und nachdem alle Stim,
nren darein werden gelegt seyn , soll man sie
zählen , ob deren nicht mehr , oder weniger
seynd , als der Beamten , die ein Stimm zu
geben haben .

Auf difts soll der Praeses mit dem Minister
und Secretari sich allein , und besonders ver «
sammlrn . Der äecretari soll alle Stimmen
aufschreiben , derjenige aber , der ein Stimm
mehr hat über die Helffte , der ist rechtmäßig
zu einem Amt erwählet . Wann zwey , oder
drey gleiche Stimmen werden haben , und da «
hero die Wahl nicht gültig ist , soll man die
Stimmen , das andere , auch das drittemahl
geben , wie oben gesagt , und wann dannoch die
Stimmen nicht solren übereinkommen , so be «
fehle der Praeses , daß von zweyen , oder dreyen,
welch ; mehr Stimmen gehabt haben , einer
durch neue Wahl erwählet werde ; und wann
auch alsvann dir Grimmen soffen gleich seyn ,
soll man das Lvß über sie werffen , und welchen
das Loß.treffen wird , der solle zu einem Minister
bestattiget werden . Difts soll auch geschehen
in der Wahl deS Coadju 'coflJ , und Discre -
ten , wo es wird vonnöthen seyn .

Es ist zu mercken , daß in der Erwahlung
deren visereren , müssen zwey verbleiben von
denjenigen , welche zuvor schon gewesen , auf
daß sie in denen Versammlungen können geben
eine Unterweisung von denenjmigen Sachen ,
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welche zuvor schon sernd abqehandlet worden .
Der P . Guardian , und der P . Visitator sollest
alles anrichten mit grösser Weisheit / wie es ih -
- in zum besten wird geduncken . Der geschlosse¬
nen Erwahlung sollen sich unterschreiben der
P . Guardian , der vorige Minister > und der Se*
cretarius , und sollen alles aussieben biß auf dest
künfftigen Tag , an welchem wird dirBestätti-
Aung geschehen , wie unten wird gesagt werden »
Don der BekrÄfftigung des Minister #

und der Beamten , und dem jährlichen
Capitel ., Alle Jahr , an einem bestimmten Tag , soll gi*

halten werden das Capitel , in welchem beson -
derlich zusammen beruffen werden alle Brüdek
Und Schwestern , welche wegen Kranckheit ,
yder Weitevtlegenheit des Orts nicht verhin¬
dert seyn . Nachdeme alle gebräuchlich versamm¬
let , an ihren Oertern sitzen , sollen sie mit gebo¬
genen KnyeN sprechen den Hymnum : Iferä
Creator » & c . mit den Versen und Collestert
von drmH . Geist , von der Mutter GOttes ,
und von unserem heiligen Vatter Ftancisco »
Nachdem « dise Gebettet von dem P . Guardian ,
- der noch höherer Obrigkeit seynd gesprochen
worden , so soll der Praeses ein eyffrigr Anred ,
und Ermahnung thun von der Haltung dekRe -
# ul , und solle alle anfrischen , damit sie aus Ge-
dorsam ihre Aemter annehmen , und getreu¬
lich in denselbigrn aus Liebe GOtteS , und des
Nächsten arbeiten . Nach vollendter Ermah¬
nung joll er beruffen den alten odrr vorigen Mi»
' Mwey . D rasttt



f® Der Isrtiadtn Glory , erster Theil.
niker , der sein Amt aufgibt , diser soll knyend
von dem Proefide , ein Büß für die in seinem
Amt begangene Nachlaßigkeiren begehren .
Der aber soll entweder ihme Danck sagen für
die gehabte Mühe und Arbeit in seinem Amt ,
» der solle ihme eine heylsame Ermahnung für
st -ne Sorgloßigkeit geben . Nach disen , und
nach e mpfangener UeneäiLsion von dem Pras-
ses solle er sich an sein Ort niderfttzen . Alsdann
soll der Präses mit den andern Beamten auch
also verfahren . Wann nun dieses alles vol¬
lendet , f ; ll baP . . Guardian . die Tafel , auf wel¬
cher die an dem vorigen Tag geschehene Er «
wahGnqm von dem Secretario seynd aufge «
zeichne ' worden , Herfür thun , welche er mit er-
höchter k !arer Stimm wird vorlesen , auf diese
Weiß , und Manier : Im Namen GOttes
des Vattens , und des Sohns, und des heiligen
Geistes , dreyer Personen , und eines GOt¬
tes , der allerreinisten Jungfrauen Mariä ,
der Mutter GOttes , und Unser Frauen , wel¬
che ohne Erb - Sund ist empftngen worden , und
unsers He >l . Seraphischen Äatters Francisci ,
Vises ist die Wahl , welche in disem N . Convent
geschehen ist , Anno N . den Monat N . an dem
N . Tat durch den Guardian , oder Vilita -
wr , N . und den Her ' n Miniiter , oder Vor¬
steher N . und durch die Versammlung der Di *
icreten , und Beamten dritten Ordens , wel¬
che dieses Jahr in Aemtern gestanden ; Ja
welcher Wahl zu einem Minister ist erwählet
worden N , in Discretm aus den Geistlichen N>

N . N .
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U2 . Dir Päbsts . Statuta fur dir Tertiär , ft
N . N . au $ den Weltlichen N . . N . N . in Secre¬
tarium N . in Syndicum N . ju dem Sacrista -
ner - Amt N. zu einem Ober - Kranckenwarter
N . ^ elawres . oder Eyfferer der Regul N . N .
N . Nach verlesener Erwählungs * Tafel muß
der Neu * Erwählte Minister zu dem Praeses ge¬
hen und niderknyen , welcher ihm den Orden
wird anbefehlen , bestüttigen , und aus seiner
lincken Seiten laßen nidersitzen auf den Sitz ,
welchen sein Vorsahrer harte besessen . Disem -
« ach werden die neue Diicret « n , und OrdenS-
Beamten auf gleiche Weiß sich zu dem Praeses
verfügen , welchen er die Sorgfältigkeit , und
Wachtbarkeit in ihren Aemtern wird anbefeh¬
len , und sie bestättigen . Endlich werden die
Cantores , oder die Priester anstimmen den
Hymnum : Te DEum laudamus , & c . Vers.
Confirma hoc Deus . Bf . Quod operatus es
in Nobis . Der Praeses wird stehend sprechen ,
is . Post partum Virgo inviolata permansisti .
3% . DEI genitrix intercede pro Nobis , is .
Signasti Domine servum tuum Franciscum .
H-. Signis Redemptionis Nostrae , is . Domi¬
nus vobiscum , f , Et cum Spiritu tuo .

Oremus *
DEus , qui corda fidelium Sancti Spiri¬

tus illustratione docuisti , da nobis in Eodem
Spiritu recta sapere » & de ejus semper con¬
solatione gaudere .

Concede nos ‘famulos tuos quaesumus
Domine DEus , perpetua Mentis , L Corpo *

K » r.i»



xr Der Tertiären Glory / erster Theil.
ris sanitate gaudere , & gloriosa B . Mariae sein*
per Virginis intercessione , a praesenti libera¬
ri tristitia & aeterna perfrui laeti tiä .

DEUS , qui mira Crucis Mysteria in B . P4
N . Francisco Confessore tuo multiformiter
demonstrasti , da Nobis , quaesumus , devotio¬
nis suae semper exempla sectari , & affiduä
ejusdem Crucis meditatione muniri .

Agimus tibi gratias Omnipotens DEUS
pro universis Beneficiis tuis , Qui vivis , &
regnas m Saecula Saeculorum , tz . Arnen .
is . Benedicamus Domino , fy . DEO gratias .

Nach distm allem , da alle an ihren gehört «
gen Omern sich nidergesttzet haben , folle der
Secretarius ein surnarifche Rechnung üble«
gen aller Einnahm , und Ausgab verflossenen
Jahrs , für dir krancke Brüder und Schwe-
siern , für die Arme , sürdieindieKerckerEm «
gesperrte , für die Begräbnuß - und Leich - Be-
gängnussen der Abgestorbenen und für andere
gute Merck der Liebe , und dergleichen : damit
alle sehen , daß die Allmosen seyen getreulich
angewendet worden , und alle also angefrischet,
und aufgemuntert werden , mehrer Allmosen
zu geben , und andere Liebs - Dienst tu üben .
Weiter sollen vorgelesen werden alle diejeni¬
ge , welche in dem vergangenen Jahr seynd ein¬
gekleidet , oder Prosels worden , und welche ge¬
storben seynd ; mit Ermahnung , damit alle für
sie alles betten , und verrichten , was die Regul
sürschreibet . Wann aber einer vises nicht bet¬
ten , und verrichten könnte, solle der Praeses das«

selbig ,
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d>v! f . 2 . Die Stfltnt^ fur di « Tertiär, n
)r$ö selbig « veränderen in heilige Messen für die ab »
M ^ gestorbene Bruder , und Schwestern zu lesen -
vjL . Darnach solle für die verstorbene Brüder , und

Schwestern gesungen oder gesprochen werden
das Responsorium : Ne recorderis &c. Nach

( welchen der Praeses sprechen soll : Pater noster
, 1 Ac . is - Et ne nos inducas in Tentationem ,

-trati ^ Sed libera nos ä malo . f . A porta in »

^ fwI )E f er i . itf . Erue Domine animas eorum .

DEOgnt

% jft
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sin.10®;

is . Requiescant in pace . E ,' . Domine exaudi

Orationem meam . ty . Et Clamor meus ad

te veniat , f , Dominus vobiscum . fy . Et

cum Spritu tuo . Oremus , DEUS veni *

largitor , & c . Fidelium DEUS , & c . is . Re »

quiem aeternam dona eis Domine , % , Et

Lux perpetua : & c . Requiescant in pace .
Arnen ,

Nachdem dises alles vollendet , so wird ver
Praeses mit gegebnem Zeichen dem Capitel einEnd machen . Der Seeretarius aber wird alle
Neu , erwählte Beamre , nach ihrem Ort , und
Ordnung aufschreiben , und der P . Guardian ,
der Minister , der Visitator , und der Secreta -
rius sollen sich unterschreiben . Und dife Schrifft
solle an ein öffentliches Ort angehengt werden ,
damit ein jedwederer seiner Schuldigkeit , und
Amt wisse genug zu thun . Es solle auch ein
andere Taffel seyn , in welcher sollen aller abge¬
storbenen Brüder , und Schwestern Namen
aufgezeichnet seyn , damit die lebendige Brüder
und Schwestern das für sie schuldige Gebett
verrichten.

D 3 3ta-



54 Der Tertiari «« Glsry , erster Theil .
Ltstut » über das sechszchende Capite !

der ^ esul .
sotten die Provinciales in ihren Provin «

^ zien , und die Guamianat in ihren Guar¬
dian ien darauf bedacht seyn , damit ein jedwede «
rein Convent bestellt werde ein Visitator , oDec
Praeses der TertiarUn , welcher seye em exem¬
plarischer Prediger , nicht allein , daß er die Bru¬
der und Schwestern in allen Tugenden un ,
kerweise , die Andacht , und andre Übungen der
Frommkeit lehre ; sondern auch , daß , wann er
von dem Minister , oder denen delatoribus , das
ist , Eyfferer der Regul , ermähnet , oder durch
sich sechsten die Sund , und Verbrechen eines
Bruders , oder Schwester erkennet , denselbi «
gen , oder dieselbige liebreich ermähne . Wann
sie aber durch solche Ermahnung nicht sollen
verbessert werden , solle sie der P . Visitator , na #
dem heiligen Evangelium , das andermahl , in
Gegenwart , und Beyseyn des Minister« , und
eines andern Bruders ermähnen , laut des
dritten Capitels der Regal . Wann ein Bcu «
der , oder Schwester wegen ihrer Verbrechen
des Ordens « Kleids beraubet wird , soll dise «
denen Brudern und Schwestern öffentlich ver¬
kündet werden , und ein solcher ist wegen seine «
Ungehorsam ,• und Hartnäckigkeit kein Kmd
mehr Unsers heiligen Valters Franci sä , ist
auch unwürdig fein Ordens - Kleid zu tragen ,
in welchem , und mit welchem so vil Seelen die
ewige Seeligkeit erlanget haben . Dem P . "Vi¬
sitator liget auch ob, alle Jghr die Bruder, und

Schwe¬
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§ r . Die Pabsil . Sa tuta ft’ir big Tertiär , 55
Schwestern des dritten Ordens zu visitirm ,
die in dem Bezirck seines - Gonventü oder Clo -
sters wohnen , wann der P . Guardian sechste «
nicht will sie vilitiren . Aster in denen Kirchen
derFranciscanern , welche zu ihren geistlichen
Übungen , und Aemtern gewidmet seynd , wer¬
den sie gewinnen die ^ ubi ! aea , und Ablaß , wel¬
che denen Kindern des dritten Ordens , und des¬
sen Kirchen und Capellm seynd unmittelbar ,
» der durch Mittheilung vergüustigetworden .
LtLtm » über das achtzehende Capitel

der Regul .
5MJewostlen die Regul zulasset , daß man in

dem Fasten dispensire mit denen , welche
nicht fasten können , befehlen wir doch denen
P .P . Guardianen ( welche durch die Ordinarios ,
von welchen das achtzende Capitel der Regul
Meldung thut / verstanden werden ) und denen
Visitatoribus . daß sie die Abstinenz . und Fa¬
sten in andere Liebis ' Werck verändern , Exem¬
pel - weiß daß man bette für dre abgestorbene , dir
Heilige M - ß höre , Allinosen gebe . Sie können
auch die Jast - Täg verändern in Aussperrung
eines monatl ' chen Allmosen , wie gesagt wor¬
den am 14 . Capitel der Regul , daß es gesche¬
hen könne für andere gute Werck , welche in drr
Regul vorgeschriben seynd .

b '-;; Statuta über das zwanzigste Capitel
Ä der Regul .

/^ Ndlich zur Sicherheit der Gewissen , zur
r? " ^ Ruhe der Seelen , zur Vefansstigung der

' D 4 Scrs»
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Scruplen , zur Erweiterung der Hrrtzen , zux
Aufnahm des dritten Ordens der Büffenden ,
und besserer Haltung diser Regul , sagen aUs
den heutigen Tag d »e Römische ,Pabst Mco -,
laus der Vierte , und f ine Nachkomme ? , und
erklären einb llig , daß sie in Ubertrettung diser
Regul , diser Gebotken , und Lernten , oder
Setzungen , nicht wollen die Tertiarien , und
Bruder und Schwestern des dritten Ordens ,
auch wann ste schon Profesiinn gethan , unter
einer TodEünd verbinden >wann st nicht fow
ften schon von den Geborten GOMs , oder
derKirchen Darju verbunden seynd ; sondern nu ?,
damit sie mit Demuth annehmen , und verri h «
ten die Büß , so ihnen wegen Ubertrettung der
Regul wird auf rlegt werden . Disem tauf«
ftn auch nichtzu wider die Wort , so sie jn der
ProtWon gesprochen , dir ste sagen : Ich g «
lobe , unv verspreche o^ Or ^ bern . LUmächri»
rze -' , r < . Dann dises ist in der Wahrheit kein
Grlübd , sondern nur ein steiffer Fürsatz ; u hal¬
ten vie Gebort GOttes , zu welchen alle Christ-
Gläubige verbunden seynd , und durch dise Re¬
gul wird ihnen nichts dgrzu gesetzt ; dann dises
der Pabst in disem letzten Capitel ausdrücklich
saget , erklärend seinen Willen , und M - ynung .
Und eben dises wäre auch die Mu - nung , und
der Willen Unsers heiligen 8eraphische . r Bat «
ters . Drsrs halten auch darfür die Obrigkei¬
ten des Ordens , unddrfes yermeynet auch der
jenige , welcher die Bruder , und Schwestern
des dritten Ordens zu derkroMioJ aufnimmt ;der

A
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$ < r . Die Pöbstl . Stawta fur die l 'ertkr . 57
her auch sie ermähnet , dass sie nicht sollen ha¬
ken die Meynung , durch die FroI 'eKon sich zu
einer neuen Schuldigkeit unter einer Sünd
verbinden .
Diies seynd die Statuta , oder Satzungen ,

so für die in der lVetr lebende Bruder ,
und Schwestern bey dritten (Ordens der
Bnsienden , unsers heiligen Varrers Fron -
tisci gemacht , welche zwey Rdinrsche
päbjr Imocentm der XL und der XIR
zu halten geborten , und styno r « finden \n
Speculo Serapide . auch in Tertia S eravhi -
ta Tinea R , P . Engelberti Pmick Ord . Fra¬
trum Min . Striff . Obiervantice . S . S . TikcI .
Le &. Emeriti , Nationis Ncßrß Grn \ano-
Belgicce Exagentu Generatis , Cav . 1 6 ,

* *•' - - - . 1- - ' 1 1 1 ■1n m m
$ . III

Eine kurhe Auslegung /
Über die heilige Regul des dritter »' Ordens St .

Francisoi , so Von Pak st Nicoko !V . t <*
siattigct , und oben § . i . von Wert ju Wort
ju lesen ist .

Über das erste Capitel der Regul
Auslegung .

Welche in den heiligen dritten (Orden
können angenommen werden .

Elcher in den heiligen dritten ' Orden unsers
Heil . VatterS Franciicl der Büßenden

will angenommen werden , muß seyn Ein
D i C » chs«


	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

